
Literatur des
Realismus
(1848–1890)

Nachahmung der
Natur in der künst-
lichen Gestaltung

Literaturmarkt

Kolportage
Buchhandel

Leihbibliotheks-
wesen

Vorabdruck der Werke
in Zeitschriften

kein freier
Verkauf

Familienzeitschriften

Epik

Unterhaltungs-
schriftsteller

z.B. Karl May

Blüte der
Novellenform

Roman

Aufstieg zur
führenden
literarischen
Gattung

Totalität des Lebens
darstellen

Drama

keine politischen
und gesellschaftlichen
Themen

vaterländische
Geschichtsdramen
und Versepen

Lustspiele, Schwänke,
Possen

Lyrik

deutliche
politische
Abstinenz

realistische
Erlebnislyrik

ich-bezogenes 
stimmungsvolles
Empfinden

aufs Gegenständliche
abzielende Bild-
und Symbolsprache

programmatische
Grundsätze

nicht getreue,
naturalistische
Abbildung der
Wirklichkeit

erst Naturalisten:
radikale Darstellung
der Wirklichkeit

Neuschöpfung einer
geschlossenen, in ihrer
Totalität durchsichtigen
Welt

sittlich gereinigte,
verklärte Welt =
wahrhaftige Welt

Humor als
Mittel der
Verklärung

Widrigkeiten des
Alltags durch
heitere Darstellung
überhöhen

humorvolle Darstellung
der Wirklichkeit unter
Ausschluss des Häss-
lichen

Helden als
Vorbilder
gewünscht

Überhöhung,
Verherrlichung
bürgerlicher
Werte

Vermeiden von
Sozialkritik

formal geschlossene
Handlungsführung

klarer Stil

gescheiterte
Revolution

einschneidende
Erfahrung

Begriff

bürgerlicher
Realismus

Bürger als
tragende
soziale
Schicht


